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che Betreuung, Heilmittel,
Berufsausbildung erforder-
lieh ist, sofern er die hiefür
nötigen Mittel nicht hat und
durch Arbeit nicht zu be-
schaffen vermag. Grundsatz-
lieh kann auch, wer seine

Notlage selbst verschuldet
hat, Unterstützung beanspru-
chen. Er verwirkt den An-
spruch nur, wenn er mit gu-
tem Willen sich selbst erhal-
ten könnte, dies jedoch bös-

willig unterlässt. Der Unter-
stützungspflichtige hat das zu
leisten, was seinen Verhält-
nissen angemessen ist. Eine

Einschränkung, nicht aber ei-

ne wesentliche Verschlechte-

rung der bisherigen Lebens-

haltung ist dem Pflichtigen
und seiner Familie zumutbar.
Die Beistandspflicht zwi-
sehen den Ehegatten geht
den Unterstützungspflichten
der Eltern vor. Diese besteht
gegenüber den eigenen Kin-
dem, nicht jedoch gegenüber
den Schwiegerkindern. Für
die Höhe der Unterstützungs-
pflicht sind die Verhältnisse
im Einzelfall massgebend, so-
dass es nicht möglich ist, all-
gemein gültige Angaben zu
machen.

Bedingtes Schenkungs-
versprechen
beb babe m/t meiner Schwester

ein bedingtes Scbenk;m#sver-

sprechen über einen grösseren

Betrag geerbt. Kann diese Ver-

p/h'cbtwng einseitig oder feiZwei-

se aus der Weit geseba/jf wer-
den?

Ein bedingtes Schenkungs-
versprechen kann in gleicher
Art wie ein unbedingtes
Schenkungsversprechen ein-
seitig vom Schenker widerru-
fen werden, wenn die gesetz-
liehen Voraussetzungen gege-
ben sind, nämlich:
1. Wenn der Beschenkte ge-

gen den Schenker oder gegen
eine diesem nahe verbünde-
ne Person ein schweres Ver-
brechen begangen hat oder
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2. wenn er gegenüber dem
Schenker oder einem von
dessen Angehörigen die ihm
obliegenden familienrecht-
liehen Pflichten schwer ver-
letzt hat oder
3. wenn er die mit der Sehen-

kung verbundenen Auflagen
in ungerechtfertigter Weise

nicht erfüllt oder
4. wenn seit dem Verspre-
chen die Vermögensverhält-
nisse des Schenkers sich so

geändert haben, dass die
Schenkung ihn ausserordent-
lieh schwer belasten würde
oder
5. wenn seit dem Verspre-
chen dem Schenker familien-
rechtliche Pflichten erwach-
sen sind, die vorher gar nicht
oder in erheblich geringerem
Umfang bestanden haben.

Ferner wird ein Sehen-

kungsversprechen aufgeho-
ben, wenn gegen den Sehen-
ker der Konkurs eröffnet wird
oder Verlustscheine ausge-
stellt werden.

Der Vollzug des beding-
ten Schenkungsversprechens
hängt zudem begriffsnotwen-
digerweise vom Schicksal der

Bedingung ab.

Dr. Marco Bia##i

Medizin

Dr. med. Matthias Frank

Herzrhythmus-
Störungen
Mitte bis Bude des letzten /abres
babe icb (79J /äst /'eden 7a# an

i7erzrbyfbmus-Sförun#en «#e-
Z/tten». Ein Hausarzt bestätigte

m/r, dies sei un#e/abrZz'cb. Med/-
Zcamente bekam icb niebt. Es

börte Zan#e Zeit aueb auf. Nun
aber /an#t es - baupfsäcbZicb in
EubesteZZun# - wieder an. Ebr-

Zicb#esa#t, beunruhigt mieb das

ein weni#. EZatdasHerzsfoZpern
vielleicht etwas mit den Un/al-
len zu tun, die icb in letzter Zeit
erlitten babe, oder sind es AI-
terserscbeinun#en? Obwohl icb

Sfützsttümpfe tta#e, bekomme

icb bei längerem Geben so#e-
nannte «schwere Beine» und
muss ab und zu stehen bleiben.

Eine medizinische Faustregel
besagt, dass Herzrhythmus-
Störungen, die vom Betroffe-
nen als unangenehm ver-
spürt werden, häufig harmlo-
ser Natur sind. Vieles, was Sie

schildern, spricht dafür, dass

es sich bei Ihnen ebenfalls so

verhält. Denn offenbar hat
der Herzspezialist bei Ihnen
keine ernste Herzerkrankung

feststellen können und ver-
schrieb demzufolge auch kei-
ne Medikamente. Auch tre-
ten Ihre Beschwerden vor al-
lern in körperlicher Ruhe auf,
was ebenfalls als gutes Zei-
chen zu werten ist. Medika-
mente gegen Herzrhythmus-
Störungen werden heute von
der Medizin viel kritischer be-

urteilt als vor etlichen Jahren
und dementsprechend viel
seltener eingesetzt. Gründe
für eine medikamentöse Be-

handlung kann es aber den-
noch geben, so z. B. bei zu ra-
schem Herzschlag oder bei
bestimmten Formen der aus-

geprägten Pulsunregelmäs-
sigkeit (absolute Arrhyth-
mie). Diese Behandlungen
sind aber in jedem Einzelfall

genau zu überlegen und hän-

gen nicht nur von der Art
der Herzrhythmus-Störung
selbst, sondern mindestens
ebenso wesentlich von der

HORGERATEBATTERIEN
ZU TIEFSTPREISEN
• Zink-Air VARTA S3
• Durch IV AHV SUVA empfohlen
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Ratgeber

zugrunde liegenden Herz-

erkrankung und der Funk-

tionstüchtigkeit des Herzens
ab.

Sie fragen sich nun, ob Ih-
re Herzrhythmus-Störungen
Ausdruck eines «Altersher-
zens» sein könnten. Zwar
sind Unregelmässigkeiten des

Herzschlags keineswegs nur
bei älteren Menschen anzu-
treffen, sondern kommen bei
Menschen jeden Alters und
auch Menschen mit und oh-
ne Herzkrankheit vor. Aller-
dings sind sie im höheren
Alter häufiger. Und, um die
Situation noch unÜbersicht-
licher zu machen, gibt es

natürlich auch verschiedene
Arten von Extraschlägen, de-

ren Bedeutung unterschied-
lieh ist.

Wenn Sie also von einem
Herzspezialisten untersucht
wurden, dieser keine ernst-
hafte Herzerkrankung fest-

gestellt und die bei Ihnen
gefundenen Herzrhythmus-
Störungen als ungefährlich
eingestuft hat, so dürfen Sie

tatsächlich ganz beruhigt
sein. Fühlen Sie sich von den

Rhythmusstörungen aber
weiterhin ernsthaft verunsi-
chert, so könnte Ihr Arzt viel-
leicht ein Langzeit-EKG ab-

leiten. Dabei wird mit Hilfe
eines kleinen Aufnahmegerä-
tes, das Sie wie eine Handta-
sehe um den Hals tragen, Ihr
Herzschlag für 24 Stunden
aufgezeichnet. Aus der Ana-
lyse einer solchen Aufzeich-

nung könnte dann mit noch
grösserer Sicherheit festge-
stellt werden, ob es sich um
eine harmlose oder eine be-

handlungsbedürftige Störung
handelt. Interessanterweise
hat man aber festgestellt, dass

Menschen, die in Ruhe ihren
Herzschlag unregelmässig
und deutlich spüren, häufig

Schwere Beine, kalte
Hände?
(...und ein lästiges
in den Waden?)

Die Tropfen helfen bei

Beschwerden mit

Krampfadern, schweren,

geschwollenen Beinen

oder Wadenkrämpfen.

Venen-Tropfen
BIO-STRATH

Dies ist ein pflanzliches Heilmittel.

Lesen Sie bitte die Packungsbeilage. Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

bei der Langzeit-Aufzeich-
nung keine schwerwiegen-
den Rhythmusstörungen auf-
weisen.

Bräunliches Sperma
Seit kurzem ist mein Sperma
ieic/it bräunlich ver/urbt. /st
dies nur eine Alterserscheinung
(ich hin 7/ Jahre alt), oder

könnte es ein Anzeichen einer

Krankheit sein? WeZcheArtvon

Spezialisten soll ich au/suchen?

Bei der bräunlichen Verfär-
bung des Spermas handelt es

sich um Spuren von Blut, das

sich mit der Samenflüssigkeit
vermischt hat. Eine derartige
Braunverfärbung sollte zu
einer urologischen Abklä-

rung Anlass geben. Die häu-

figsten Ursachen sind Infek-
tionen der Prostata, Prostata-

vergrösserungen (Hyperpla-
sie) des älteren Mannes oder
andere Störungen im Bereich
der Prostata oder der
Samenbläschen. Bösartige
Tumore als Ursache sind eher
selten. In den meisten Fällen
verschwindet die Braunver-
färbung von alleine inner-
halb weniger Wochen. In an-
deren Fällen kann die

Störung erst durch eine erfol-
greiche Behandlung des zu-
gründe liegenden Leidens,
z. B. der Prostatainfektion, be-

hoben werden. Manche Uro-
logen bringen diese Störung
auch mit einem Bluthoch-
druck in Verbindung. Nicht
allzu selten kann allerdings
auch bei genauer Untersu-
chung keine Ursache gefun-
den werden. Insgesamt also
handelt es sich in den mei-
sten Fällen um eine harmlose
Störung, die jedoch weiterer
Nachforschungen durch den
Urologen bedarf.

Dr. med. Matthias Prank

Patienten-
recht
Sozialeinsatz bei
Privatpersonen
/ch hin noch sehr akttv and ver-

sorge seif vielen /ahren zw Hau-
se meinen an Alzheimer er-

krankten Ehemann, /ch will ihn
auch nicht «abgehen», wie mir
schon so o/tgeraten wurde, son-
dem mich seiher um ihn küm-
mern. Doch leider übersteigt die

R/lege in letzter Zeit meine Krä/-
te. Nun hahe ich gehört, dass es

eventuell möglich ist, Hi//ë von

Jemandem, derSozialdiensf leis-

tef, zu bekommen. Wissen Sie

etwas darüber?

Uns ist ein Fall bekannt, wo
durch die Organisation «Fra-

gile Schweiz» ein motivierter,
einsatzfreudiger junger Mann
zu einem älteren Ehepaar
kam und den Patienten (vor-
läufig) für mindestens ein
halbes Jahr betreute. Es han-
delte sich hierbei um ein Pi-

lotprojekt, denn einen Sozial-
einsatz bei Privaten gab es

vorher nicht, und er war ei-

gentlich auch nicht vorgese-
hen. Wir empfehlen Ihnen,
sich einmal bei der Organisa-
tion zu erkundigen, da die

Möglichkeit besteht, dass

eventuell noch weitere Sozi-

aldienstleistende vermittelt
werden können.
Adresse von «frag/'/e Suisse» siebe
in der fiubr/'/c «Nütz/icbe /Adressen»
auf Seite 49.

Was tun mit Fitness-
abonnement bei
Trainingsverbot?
Seit vielen /ahren leide ich (65)
unter Rückenproblemen. Au/An-
raten meines Hausarztes löste ich

ein Jahresabonnement bei einem

Eitnesscenter, um mit einem ge-
zielten Rückentraining zu begin-

nen. Doch nur kurze Zeit später
verstärkten sich meine Rücken-

schmerzen massiv und verhin-
derten ein regelmässiges Trai-
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Ratgeber

ra'rc^. ick zog memen Hczusarzf

fei, der mir in derfoi^e;'ede5 wei-
fere Training verbot £r ver5/zrac/z

mir ein Zeugnis, um die nicizi
urzerhehZichen Kosten zurück-

erstattet zu heZcommen. Trotz

mehrmaligem Schreiben und Te-

Ze/önieren habe ick das Zeugnis
/edoch his /etzt nickt erkalten.

Leider erleben wir immer wie-
der, dass einige Ärzte trotz
wiederholter Aufforderung
dem Wunsch von Patienten
nicht nachkommen, eine zu
hohe Rechnung zu prüfen,
eine Krankengeschichte he-
rauszurücken oder - wie in
Ihrem Fall - ein Zeugnis zu-
zustellen. In solch einem Fall
sind Sie gut beraten, profes-
sionelle Hilfe zum Beispiel bei
der SPO (Schweizerischen Pa-

tientenorganisation) in An-
Spruch zu nehmen.
/tomer/tuogr Die /nfervent/on der
5PO faewzr/cfe, dass der Patient das

versprochene Zeugnis erh/e/t. fr
bekam fast den ganzen Betrag von
900 fran/cen zurück.

Crista Mehus,
Schweiz. Tatzerztenorgazzzsatzon,

Postfach 850, 8025 Zürich

Versiehe-
rangen

Dr. Hansruedi Berger

Trickreiche Überschüsse
und Schlussboni
/ch habe vor 7 7 fahren bei der

Rentenansfa/t eine gemischte
Lebensversicherung tzbgesch/os-

sen. Da ich arbeitslos geworden
bin, fehlen mir nun die nötigen
Mitte/ /zzr die Bezahlung der

Prämien. Mein Agent rät mir,

die Police prämien/rei stellen

zu lassen. Wäre ein Rückkauf
nicht vorteilhafter?

Nein. Bei einem Rückkauf
müssten Sie einen saftigen
Abzug in Kauf nehmen, wäh-
rend Ihnen bei einer Prä-

mienfreistellung der Police
das weit höhere Deckungs-
kapital gutgeschrieben wird.
Technisch läuft das so ab, dass

das Deckungskapital in eine

Einmalprämie umgewandelt
wird mit derselben Laufzeit
wie Ihre jetzige Police. Ein
weiterer Vorteil: Die auf der

Einmalprämie anfallenden
Erträgnisse sind steuerfrei.

Falls Sie das Geld brau-
chen, sollten Sie ein Policen-
darlehen in Betracht ziehen.
Die Rentenanstalt belehnt bis

zu 90 Prozent des Deckungs-
kapitals der Police. Einen Teil
des Darlehens können Sie für
die Prämienzahlungen ver-
wenden, bis Sie finanziell aus
dem Gröbsten raus sind.

Mit einem Policendarle-
hen verlieren Sie den Versi-

cherungsschutz nicht und
können zudem die Schuld-
Zinsen vom Einkommen ab-

ziehen. Auch vermeiden Sie

dadurch einen happigen Ver-
lust. Als Sie die Police ab-

schlössen, wendete die Ren-

tenanstalt nämlich noch den
stark progressiven Überschuss-

plan an. So wird zum Beispiel
nach 21 Versicherungsjahren
das Dreifache des zu Beginn
gutgeschriebenen Überschus-

ses zugewiesen, nach 31 Jah-
ren steigt der Bonus gar auf
das Fünffache.

Ein solches Überschuss-

system ist natürlich für solche

Versicherungsnehmer ver-
hängnisvoll, die ihren Vertrag
vorzeitig abbrechen müssen.
Weil dadurch die Vergleichs-
weise hohen Überschusszu-

Weisungen der letzten Ver-

sicherungsjahre wegfallen,
wird die Durchschnittsrendi-
te über die gesamte Laufzeit
entscheidend reduziert. Das-

selbe passiert aber auch beim
Tod des Versicherungsneh-
mers; hier werden ja nur die
vereinbarte Versicherungs-
summe sowie die bis zu die-

sem Zeitpunkt angesammel-
ten Überschüsse ausbezahlt.

Mit diesem Überschuss-

system wollte die Rentenan-
stalt natürlich ihre Kunden
zur Vertragstreue anhalten.
Dabei muss sie vergessen ha-

ben, dass es sehr achtbare
Gründe für einen Rückkauf
geben kann, etwa Auswande-

rung, eine berufliche Schlech-

terstellung oder gar Arbeits-
losigkeit. Inzwischen hat sie

einen linearen Überschuss-

plan eingeführt. Kunden, die

unter dem alten Regime ab-

schlössen, müssen freilich bis

Vertragsende damit leben.
Für den Kunden ähnlich

nachteilig ist übrigens auch
der bei gemischten Versiehe-

rungen noch sehr verbreitete

Schlussbonus. Dieser wird
nur ausgerichtet, wenn die
Police über die ganze Ver-

tragsdauer läuft. Was von den

Agenten als «Treuebonus»
verkauft wird, bedeutet in Tat
und Wahrheit erhöhtes Risi-
ko für den Kunden, weil ein
Rückkauf oder der Tod des

Versicherten während der

Versicherungsdauer den au-
tomatischen Wegfall des

Schlussbonus mit sich zieht.
Je nach Gesellschaft macht
dieser bis zu zwei Fünftel der

gesamten Überschüsse aus,
dadurch kann die Rendite

empfindlich geschmälert
werden. Schlussboni sind so-

wohl bei der Jahresprämien-
als auch bei der Einmalprä-
mienversicherung anzutref-
fen. Auch bei Todesfallrisiko-
policen fristen sie ein zähes

Leben. Hier darf der Kunde
während der gesamten Versi-

cherungsdauer mit entspre-

Ein Treppenlift...
damit wir es bequemer haben!

«Wir warteten viel zu lange»

• für Jahrzehnte
• passt praktisch

auf jede Treppe
• in einem Tag

montiert

sofort Auskunft
01/920 05 04

' Bitte senden Sie mir Unterlagen
| Ich möchte einen Kostenvoranschlag

I Name/Vorname

| Strasse

| PLZ/Ort

| Telefon

Die Spezialisten für
Treppenlifte
innen und aussen

HERAGAG Tramstrasse 46
8707 Uetikon a/See
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